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UNd

Bestellungen
auf daZ „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von W . 2,lO ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

,u M, 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung, an.

nehmen auswärts all« Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fiinfgespaltsneCorpuszeileoderderen
Raum für hiesige Inserenten mit
! 0 Pst , für Auswärtige mit 15 Pst

berechnet .Redaktion u . Expedition: KmNxrinzrllßrrßr Ar. 1.
iPuMations'Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant .

ste. 232. Sonnabend, den 3. Oktober 1885. XI . Jahrgang .
Tagesüberstcht.

Berlin , 1 . Oktober . Der Minister des Innern macht
bekannt, daß die Wahlmännerwahlen auf den 29 . Oktober , die
Mgeordnetenwahlen auf den 5 . November festgesetzt sind .

Die Zeitungsnachricht , daß im Unterrichtsministerium ein
Gesetzentwurf über die Anfangs - und Schlußfristen der Schul¬
pflicht ausgearbeitet werde , wird von der „ Kreuzzeitung

" für
unrichtig erklärt .

Unter den neuen Konsulernennungen ist die Versetzung
Dr . Arendt , bisher in Galatz , nach Sansibar , und des

Konsuls Kempermann , bisher in Manila , nach Korea von
blonderem Interesse .

Die freiconservativs Partei veröffentlicht heute einen Wahl¬
aufruf , der u . A . die in immer weiteren Kreisen anerkannte
Mhwendigkeit starker Mittelparteien und die Wahrung der
Rechte des Staates gegen kirchliche Eingriffe , namentlich auch
mf dem Gebiet der Schule , betont .

Aus Belgrad wird gemeldet : Der König ist heute
Mag , begleitet von dem Ministerpräsidenten und dem Kriegs -
« nister , nach Nisch abgereist . Die Abreise gab zu einer en -
chllsmstifchen Kundgebung der Bevölkerung Anlaß , welche rief :
F lebe der König und die Königin ! Es lebe Altserbien und
Mmdonien ! " Die Truppensendungen in der Richtung auf
Wh dauern fort . Die Beförderung von Reifenden wird
« gen eingestellt werden . Die Bahnzüge befördern täglich
MV Mann Truppen . Die Mobilistrung dürfte in 10 Tagen
beendet sein . Die Verbindung zwischen Nisch und Branja
börste in einigen Tagen fertiggestellt sein . Die Truppen
» rden dann bis auf etwa 70 Kilom . über Nisch hinaus be¬
ordert werden .

Für die nächste Session des Landtages steht wieder eine
Tikundärbahnvorlage in Aussicht , durch welche den Verkehrs -
Wrfnissen einer nicht unerheblichen Anzahl von Landstrichen
>» wirksamer und zweckmäßiger Weise Rechnung getragen
ömden soll . Die Einzelheiten der Vorlage sind noch nicht
kkonnt.

Der nun schon seit Jahren anhaltende Bersassungskonflikt
« Dänemark hat schon zu den schlimmsten und bedauer -
Wm Ausschreitungen geführt . Ein neuer Beweis dafür
«« das gegen den Präsidenten des Folkething und Genossen
«Gleitete Verfahren wegen Auflehnung gegen die Obrigkeit ,
dir jetzt ein Telegramm aus Kopenhagen meldet , ist gestern
i» der Strafsache gegen den Präsidenten des Folkething , Berg ,
A die beiden Mitglieder Nielsen und Noes der Partei der
Mw , welche angeklagt waren , im Juli v . I . bei Gelegenheit
Mr politischen Versammlung in Holsrebro (Jütland ) den
Mizeimeister mit Gewalt von der Rednertribüne entfernt zu

das Urtheil ergangen . Noes , Nielsen und Berg sind

zu Gefängnißstrafen von je sechs Monaten , bei gewöhnlicher
Gefängnißkost und solidarisch in die Kosten des Verfahrens
im Betrage von 730 Kronen verurtheilt .

Man schreibt , daß die Besprechungen der Botschafter in
Konstant : nopel binnen wenig Tagen werden beginnen
können .

Die größte Besorgniß , daß die friedliche Lösung der bul¬
garischen Angelegenheit vereitelt werden könne , flößt die Hal¬
tung Serbiens ein . Man telegraphirt der „ Köln . Z . "

darüber : Die serbische Mobilmachung ist bis auf das zweite
Aufgebot durchgeführt , die Armee an der Grenze theilweise
schon aufgestellt , theilweise in Aufmarsch ; seit gestern ist wegen
der Truppenzüge der Privatverkehr auf der Bahn Belgrad -

Nisch eingestellt , auch der Wagenverkehr ist in Serbien fast
unmöglich geworden , da alle einigermaßen tauglichen Pferde
für den Militärdienst angekauft oder eingefsrdert sind . Die

Stimmung in Belgrad ist ungeheuer aufgeregt und der Ein¬
marsch nach Altseriben wird allgemein als in wenigen Tagen
bevorstehend betrachtet . Die politischen Parteiungen des Landes
sind angesichts der äußeren Lage verschwunden oder doch gänz¬
lich in den Hintergrund getreten . Nach dem bulgarischen
Handstreich fordert die öffentliche Meinung , daß Serbien eine

auSgleichende Entschädigung erhalte , wozu man die Lage als

sehr günstig betrachtet , da dis serbische Armee vollständig schlag¬
fertig und den türkischen Truppen zahlenmäßig in den be¬

treffenden Gebieten durchaus überlegen ist . Daß Serbien auf
papierne Vermahnungen oder Versprechungen der Botschafter¬
konferenz in Konstantinopel viel geben werde , wird nicht an¬

genommen , dagegen geglaubt , daß der serbische Vorstoß sehr
rasch erfolgen werde , schon deshalb , weil Serbien nicht die
Mittel besitzt , um die Kosten einer längeren Mobilmachung

zu bestreiten . Ei » auswärts verbreitetes Gerücht , Serbien

beabsichtige , sich die Entschädigung auf bulgarischem Gebiete

zu holen und dis bulgarischen Grenzbezirke zu besetzen, wird

hier als ganz unglaubwürdig bezeichnet ; es ist hierzu ledig¬
lich noch türkisches Gebiet in Aussicht genommen . Wie ver
lautet , fanden seitens einiger Gesandtschaften Versuche statt ,
Serbien zur Mäßigung zu bewegen , anscheinend indeß bisher

ohne Erfolg .

In gleichem Sinne , wie diesem Berichterstatter der „ K .

Ztg . "
, sprechen sich auch Ristics und Pirotschanac , die Führer

der russenfreundlichen und der österreichischen Partei in Bel¬

grad , einem Correspondenten der „ N . Fr . Pr .
" gegenüber aus

und auch der serbische Ministerpräsident Garaschanin erklärte

dem Belgrader Correspvndenten des „ Matin " : die Aufrecht¬

haltung der durch den Berliner Vertrag geschaffenen Sachlage

sei eine Frage auf Leben und Tod für Serbien . Serbien

könnte ja auch ein lssslt uoooiuxli schaffen .

Und der griechische Geschäftsträger in Paris äußerte
einem Journalisten gegenüber , daß , wenn die bulgarische Union
als vollendete Thatsache anerkannt werden würde , der ganze
Orient sich mit Griechenland erheben würde . Prinz Alexander
solle wieder Fürst von Bulgarien und Gavril Pascha wieder
als Gouverneur eingesetzt werden , sonst müßte Griechenland
unverzüglich handeln . Wenn sich Bulgarien vergrößere , müsse
Griechenland gleichfalls Cowpensationen haben , abgesehen da¬
von , daß Macedomen und Kreta sich sofort erheben würde » .
— Wenn ^ der griechische Diplomat auch etwas allzu kühn in

seinen Prophezeihungm sein dürfte , so kann man sich doch nicht
verhehlen , daß die gegenwärtige Situation noch manche Ge¬

fahren birgt , und daß Nuch heute die Sorge vor einer Auf¬
rollung der ganzen orientalischen Frage durch die ostrumelische
Revolution noch nicht völlig behoben ist .

Der „ Standard " meldet aus Konstantinopel , zufolge des

Jrade , welcher dis Concentrirung von Truppe » an der rnrne -

lischen Grenze und bei Salomchi anordnet , ist die Orientbahn

angewiesen worden , eine Anzahl Eisenbahnwagen zum Trans¬

port von Truppen vorzubereiten .
Aus Agram wird gemeldet : Im Landtage brachte Barcstcs

den dringlichen Antrag ein , Rumelien zu der Vereinigung mit

Bulgarien zu beglückwünsche « . Die Dringlichkeit wurde aber

abgelehnt . Starcsevics brachte eine Interpellation über die

Entsendung von kroatischen und bosnischen Deputationen an

das Hoslager zu Pozega ein . Der Antrag Tuscan 's , den

Banns wegen der Auslieferung von Archivalacten in den An »

klagezustand zu versetzen , wurde auf die Tagesordnung für
Sonnabend gesetzt .

Der „ Polit . Correspondenz
"

zufolge gab Italien in London

und wahrscheinlich auch bei den anderen Mächten die Erklä¬

rung ab , dir italienische Regierung wünsche die Erhaltung des

durch den Berliner Vertrag geschaffenen stütus c/uo , vor Allem

aber , daß die Orientkrise ohne Conflagration und Blutver¬

gießen verlause . Die - Regierung werde sich bei dahin gerich¬
teten Bestrebungen de» Schritten der Mächte anschließeo .

Marine .
Wilhelmshaven , 2 . OLober . S . M . Panzerschiff „ Friedrich Karl "

hat gestern die hiesige Rhede verlassen und ist zu einer AägigenUebmrgs-
sahrt in See gegangen.

— Kapt.-Lreut. Frhr . v . Sohlem hat einen Urlaub bis zum 12. d.
Ms . nach Kiel ««getreten.

— Der Sekondelieutmant im See -Bataillon Becker ist von Wil¬
helmshaven »ach Kiel versetzt.

— Der Marine-Ingenieur Jäger ist von Berlin zur hiesigen Kaiser!.
Werft versetzt.

— S . M . Kreuzsrcmvette „ Ariadne " ist von Kiel kommend gestern
Abend Uhr ans hiesigrr Rhede eingetroffen und ist heute Nachnnttag
in den Hasen gegangen .

Schuldbeladen.
Original - Roman von Julius Keller .

ihm ab.

(Fortsetzung .)
ser stand schnell auf und wendete sich unruhig von

«Am — — nein — "
, sagte er unsicher .

«Diese Antwort kann mir nicht genügen ! . . . Wenn
klrklich barmherzig seid , so bleibt nicht auf halbem Wege' > - Ihr habt bisher nicht grausam gegen mich ge -

... . "" wäret mitleidig mit mir — Ihr habt dahin »

tck v ^ meine Hände und Füße von den drückenden Ketten
wurden — — wie solltet Ihr jetzt mit grausamer ,

M « cher Härte darauf ausgehcn , mich zn martern und zu

«
und grausam Gedanken in mir zu erwecken , die mich

«och elender machen , meine Qualen noch verstärken müssen ?
«2 ' "kein, Ihr täuscht mich nicht durch Eure ausweichende

durch Eure finstere Miene ! . . . Mann — Ihr
l

Barmherzigkeit an mir üben ? "

iin. . ergriff die Hände des Schließers und zog dessen^ -rnde Gestalt an sich .
» Seht mich an und leugnet ! . . . "

sich
Willenskraft zusammenraffend , riß Heyns

«^ ch weiß nicht , waS Ihr eigentlich von wir wollt, "
^ mit tonloser Stimme , „ Ihr scheiüt mich mißver -

zu haben ! "

i»s°„
"̂ ' ^ erstanden ? ! . . . So wäret Ihr dennoch nur ein
Lämon ? "

, Mit einem Achselzucken näherte der alte Schließer sich°rr Thür .
Dicht an derselben aber blieb er stehen , sah de» Gefan -

wichxx mit jenem eigenthümlichen Blinzeln seiner kleinen

Ät
"

h
" " ' Walter Barthold schon vorher an ihm be-

» Da Ihr mich vorsätzlich mißznverstehe « scheint,
" sprach

der Alte dann flüsternd und mit eigenthümlich scharfer Be¬

tonung , „ so werde ich künftighin gescheiter sein und gar nicht

mehr mit Euch sprechen . Ich habe keine Lust , mich unnöthigcr

Weise zu ärgern . — Ich werde künftighin stumm sein , wenn

ich Eure Zelle betrete . . . Was Euch also geschehen möge ,

fragt mich um nichts , denn Ihr werdet keine Antwort erhalten !

. . . Hört Ihr , ich bin stumm ! . . . Kein Wort mehr wird

über meine Lippen kommen . . . Richtet Euch also danach

und verschont mich mit allen Fragen , welcher Art sie auch sein

mögen . . . Damit basta ! "

Nach diesen seltsamen , dem Gefangenen unerklärlichen

Worten wendete der Schließer sich kurz uw und verließ die

Zelle . . .

Als Walter am anderen Morgen aus einem kurzen und

unruhigen Schlummer erwachte , ergriff ihn eine furchtbare

Aufregung .
Ein eigenthümlicher , phantastischer Traum hatte ihn

wäyrend der letzten Stunde seines Schlafes genarrt und von

der Nachwirkung dieses Traumes vermochte er sich auch jetzi

noch nicht zu befreien .
Er hatte von der Flucht geträumt — von einer kühnen ,

gewagten , aber doch glücklichen Flucht , ganz in der Art ,

wie der alte Schließer in seinen seltsamen Reden sie ihm an¬

gedeutet . . .
Aber gerade in dem Augenblick , da seine Füße die Erde

berührten , da er sich frei , gerettet fühlte und sich anschickte ,

in hastigem , wildem Lauf über das Feld zu fliehen . . . da

war er erwacht .
Der Bann , in welchen dieser aufregende Traum ihn ge¬

schlagen , wollte nicht weichen .

I « der höchsten Erregung erhob er sich von seinem

Lager » nd durchmaß unstet de» erdrückend kleines Raum

der Zelle .
Da zuckte er plötzlich zusammen und blieb auf einem

Flecke stehe « . . .

Seine Augen starrten aus eine Stelle des Fußbodens
und öffneten sich weit — so weit , als wollten sie aus ihren

Höhlen treten , als wollten sie sich in jene Stelle des Fuß¬

bodens vergraben . . .
Wie von Raserei getrieben , beugte Barthold sich dann

Plötzlich hernieder und seine zitternde Hand hob einen Gegen¬

stand vom Boden auf . . . . . . Es war eins Feile . . .

Gleich einem Irrsinnigen starrte Walter das Werkzeug

an . . .

„ Setzt dieser entsetzliche Traum sich weiter fort ? " mur¬

melte er mit fliegendem Athem . „ Bin ich noch im Schlaft ?

Nein , nein >- ich wache — meine Augen sind geöffnet

. . . der Traum ist verflogen . . . "

Er betrachtete das Instrument genau , als wolle er

sich noch einmal vergewissern , daß nicht ein Trugbild ihn

narre . . .

„ Giebt es noch Wunder ? " fragte er sich leise , mit vibn -

render Stimme , und wandte den Blick zum Fenster, durch das
ein winziges Stückchen des heiteren , herrlich blauenden Him¬

mels ihm entgegenlachte . . .

In fieberhafter Spannung erwartete er den Eintritt des

reßers .
Pünktlich , zur bestimmten Stunde öffnete dieser die Thür

und trat mit finsterer , düsterer Miene , ohne einen Blick auf

den ihn Anstarrenden zu werfen , in die Zelle .

„ Guten Morgen ! " sagte Walter Barthold leise, in be-

wegtem Ton .
Der Schließer antwortete nicht . . .
Er blieb einen Moment unter dem Fenster stehen und

sah hinaus — dann verließ er die Zelle wieder — schweigend ,

wie er gekommen war . . .

Regungslos blickte Walter den Hinausschreitende» nach.

„ Seltsam , unerklärlich, " murmelte er. „ Was beabsichtigt

dieser Mann ? ! . .
*

Vrer und zwanzig Stunde » sind vergangen .

Fortsetzung folgt .)



— Kapt.-Lieut . Landfermann hat einen Urlaub bis zum I I . Okt.
cr . nach Mühlheim a . d. Ruhr angetreteu.

— Die Torpedoboote „8 1b" und „8 16" sind von Neufahrwasser
kommend gestern in Kopenhagen eiugetroffm und heute wieder »ach hier
in See gegangen .

— Der Marine-Jntendantur -Sekretariats-AssistMt Schneider ist zum
Mariue-Jntendantur -Sekretär und der Sekretariats-Applikant Kedor zum
Marim -Jntendantur -Se retariats -Aspiranteu cmannt.

Kiel , 1 . Oktober. S . M . Panzerschiff „ Bayern* ging
gestern Nachmittag von hier in See , um sich nach Memel und
später nach Danzig zu begeben . — S . M. Torpedoboote
„ Kühn *

, „ Dil 1 *
, „ Pli 2 *

, „ 1 ", „ V 2 "
, „V 4 *

, „ O 5 ",
„ V 6 "

, V 8 "
, „ V 9 *

, „ V 10 "
, wurden gestern Nach-

mittag außer Dienst gestellt. — Der Unterricht in allen 7
Klaffen der Deckoffizierschule wird am 16 . Oct. beginnen . —
Die mit S . M . S . Nymphe"

zurückgekehrten Schiffsjungen
werden bis zum 1 . Nov . beurlaubt werden, an welchem Tage
ihre artilleristische Ausbildung auf S . M . S . „ Mars " in
Wilhelmshaven beginnen wird. Außerdem werden diese Schiffs¬
jungen während des Cursus auf . Mars " noch eingehend im
Infanterie- Dienst ausgebildet werden.

A- Augusta .
Wieviel Seufzer suchen auf den Meeren ,
Wieviel feuchte Blicke Dich am Strand !
Wirst Du nimmer, nimmer wiederkehren ,
Schiff Augusta , in Drin Heimathland ?
Füllt der Meerwind noch Dein Segellinnen,
Schäumt die Woge noch an Deinem Bord,
Glüht die Sonne noch im Tauwerk drinnen,
Tönet laut noch das Kommandowort ?
Ach ! die Segel hat de: Sturm zerrissen.
Und zerspittert sank der Bord hinab,
Drunten in den ew 'geu Finsternissen
Deckt die Woge der Berschvü'nen Grab .
Um die Tapfern all '

, die Treuen, Braven,
Seine Fäden spinnt der Meerestang,
Drin in Frieden diese Schläfer schlafen ,
Eingewiegt von leisem Wellensang .
Bei dem Grablied , das mit Donnerzungeu ,
Unter greller Blitze Fackelschein
Euch der Himmel selber hat gesungen
Schlieft Ihr still als deutsche Helden ein .
Keine Klage störe drum, du bleiche
Schaar, den Schlummer Deiner Todesnacht ,
Denn dem Kaiser treu und treu dem Reiche
Fielst Du kämpfend in der Sturmesschlacht .
Laßt das Weltmeer sein Geheimniß hüten,
Wo es sie gebettet, fern dem Licht ,
Brechen kann es unsrer Fugend Blüthen ,
Unfern deutschen Muth zerbricht es nicht.
Nah der Sonne , tief am Meeresgründe ,
Immer trotzig lächelnd der Gefahr ,
Durch die Helle wie die dunkle Stunde,
Hoch am Maste , fliege, deutscher Aar !

A . f. H .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 2 . Oktober. Ein tief beklagens-

werthes Ereigniß , der Verlust eines deutschen Kriegsschiffes
sammt seiner wackeren Besatzung, hat nunmehr seine offizielle
Bestätigung in dem heute hier eingetroffenen Reichsanzeiger
gefunden. Herb ist der Verlust , den die deutsche Marine in
dem Stamm wackerer Offiziere und Mannschaften zu beiiagen
hat, die auf der „ Augusta " eingeschifft waren , bei Weitem
herber und schmerzlicher indeß werden die Angehörigen Der¬
jenigen betroffen, welche im Kampf mit den übergewcltigen
Elementen auf der „ Augusta " den Seemarmstvd gefunden
haben. Schwer ist es auch, Trostesworte zu finden für die¬
jenigen, denen mit dem Untergang der „ Augusta " ein Gatte
und Vater , ein Sohn , ein Bruder oder ein lieber Freund so
Plötzlich entrissen worden ist . Im Dienst fürs Vaterland
starben sie einen ehrenhaften Tod, darum werden wir und mit
uns die gesammte deutsche Nation das Andenken derer in Ehren
halten, die jetzt ruhig und friedlich schlummern auf tiefem,dunkle» Meeresgrund !

S . M . S . „ Augusta " ist nunmehr aus der Liste der Kriegs-
fahrzeuge der deutschen Marine gestrichen und, wie die weiter
unten dem Hauptinhalt nach abgedruckte Bekanntmachung des
Chefs der Admiralität besagt, definitiv als verloren anzusehen.Das Hofpostamt in Berlin wird alle Brief- und Postsendungenan S . M. S . „ Augusta "

, welche es bisher in Verwahrung
gehabt, an die Absender zurückgehen lassen.

— Der Chef der Admiralität , v . Caprivi, erläßt heuteim „ Reichsanzeiger " eine Bekanntmachung über S . M . Kreuzer-
corvette „ Augusta "

. Nachdem die Beschaffenheit und die Er¬
lebnisse des 1862 bis 1864 in Bordeaux erbauten Schiffes
dargestellt worden, heißt es weiter : Die Corvette verließ am
28 . April Wilhelmshaven , traf am 6 . Mai in Gibraltar , am
22. Mm in Suez ein und ging von dort am 25 . Mai nach
Perim . Letzteren Ort verließ sie in der Nacht vom 1 . zum2 . Juni mit der Bestimmung nach Albany (Australien) . Es
ist wahrscheinlich , daß das Schiff in einem Cyclon , welcher
dasselbe im Golf von Aden getroffen hat, untergegangen ist.Die durch das Commando des ostafrikanischen Geschwadersund die Consulate der Haupthandelsplätze des indischenOceans
angestellten Nachforschungen nach dem Verbleib der Corvette
sind ebenso resultatlos geblieben, als die durch einen englischenDampfer am 14 . September auf de» Chagosinseln erhobenen
Nachfragen . Die Hoffnung , daß S . M . Schiff „ Augusta "
auf einer der anderen Inseln des indische « Oceans erlittene
Beschädigungen reparire, ist geschwunden. Da ferner seit dem
Tage, an welchem die Corvette Perim verließ, vier Monate
vergangen sind , eine Zeit, welche für die Corvette mehr als
genügend gewesen wäre, selbst bei eiugetretenem Kvhlenmangel
oder havarirter Maschine einen Hafen zu erreichen , so ist keine
Hoffnung mehr vorhanden, daß das Schrff noch schwimmtund die Besatzung noch am Leben ist . Nach einem beigefügten
Verzeichniß bestand die Besatzung aus S Offizieren und 214
Mann unter dem Corvettencapitäu Folko v . Glöden . Die
Besatzung war bestimmt, in Australien gegen ausgediente Mann¬

schaften der Besatzungen dort befindlicher Schiffe umgetauscht
zu werden ; auch sollte die Corvette jenen Schiffen Materialien ,
Jnventarien und Proviant zuführen .

Wescchungs-Liste
S . M . Kreuzer - Korvette „ Augusta

"
.

Offiziere :
Korvetten -Kapitän Falko v . Glöden aus Schwedt, Kommandant.
Kapitän-Lieutenant Carl Rasche aus Wittstock , erster Offizier.
Kapitän-Lieut . Bruno Hilgeudorff a . Hammersdorf, Navigations -Offizier.
Lieutenant z . S . Richard Habermaas aus Hohenasprag.
Unterlieuteuant z. S . Carl Schillbach aus Landsberg a . W ..

„ „ Rudolf Müller III . aus Frankfurt a . M .
„ „ Wendt v. Roserrberg-G -uscynsky aus Lecbitsch .

Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Mm Michaelis aus Herzberg a . d. E.
Unterzahlmeister Hermann Schwencke aus Boitzenburg.

Deckoffiziere
Obermaschinist Karl Lange aus Buchen (Kreis Laueuburq).
Maschinist Hermann Rohfleisch aus Wartcuburg (Kreis Allenstem ) .
Zimmermeister William Dietrich aus Weichselmuude .
Matenalienverwalter Adolf Rehn aus Dresden, verheirathet .
Feuerwerker Otto Neubüsera . Klein-Machnin (Kr. StolP ), verheirathet .Bootsmann Albert Prstwara aus Danzig, verheirathet .
Zahlmeister-Aspirant Heinrich Kühlbach aus Trioohm (Kreis Franzburg ) .

r») H . Matrofsn -Division .
Steuermauusmaat Wilhelm Jttig aus Bremerhaven.
Bootsmanusmaat Heinrich Kirst aus Spenge.

„ Alfred Dreher aus Stuttgart .
Obermatrose Friedrich Rieck aus Wichen.

„ Alexander Schwill aus Neumühl.
„ Hermann Lästig aus Sklana .

Matrose Adolf Lorenz aus Erünhof (Kreis Stettin ).
„ Wilhelm Klamp aus Hamburg .
„ Max Roseuthal aus Jäfchkenthal (Kreis Danzig) .
„ Johannes Kihn aus Danzig.
„ Karl Höst aus Altdamm.
„ Karl Riemer aus Misdroy .
„ Albert Richter aus Lebbin (Kreis Usedom).
„ Folkert Lücht aus Jherings -Bockzettelerfehn, verheirathet .
„ Christian Schneller aus Lübeck .
„ Heinrich Steffen aus Burg a . F .
„ Karl Janßen aus Krouprinzenkoog .
„ Johannes Nötiger aus Blankenese .
„ Diednch Corleis aus Guterhandviertel.
„ Bernhard Schulz aus Danzig.
„ Johann Sautjer aus Emden.
„ Johannes v. Minden aus Cuxhaven.
„ Diedrich Hasse aus Büppel (Amt Barel) .
„ Andreas Boß aus Bedehaspelermarsch .
„ Hermann Lehmann aus Frankfurt a . O .
„ Otto Bartels (aus Willsfreude (Kreis Regenwalde) .
„ Louis Sander aus Altona.
„ Johann Steffen aus Barth .
„ Otto Schröder aus Burlage (Kreis Leer).
„ Karl Rebstock aus Binz (Areis Rügen) .
„ Ludwig Bücking aus Rodenkirchen (Kreis Brake.).
„ Johann Neumann aus Schlutup (Kreis Lübeck) .

b) II Werft Division
Obermaschiuisten -Maat Johann Lucks aus Westerstede.
MaschinistMiuart Hermann Berckenkamp aus Köln .

„ Louis Traeger aus Cassel.
Zahlmeister-Applikant Otto Hörup aus Itzehoe.
Feuermeister Joseph Koschembar aus Zabye .

„ Karl Hüls aus Bütow .
„ Niwlaus Brück aus Marienweiler.

Oberheizer Hermann Albrecht aus Frankfurt a. O .
„ Max Otten aus Hagen.
„ Julius Lembke aus Hamburg.
„ Wilhelm Pose aus Berlin .
„ Michael Strohm aus Würzburq.

Heizer Karl Kübler aus Haberschlacht (Württemberg) .
„ Theodor Künzel aus Hamberge .
„ Joseph Schmalz aus Stemfew (Speier) .
„ Adalbert Obieglow aus Lobsenz.
„ Theodor Jaworski aus Scharley (Beuchen ).
„ Joseph Winkelmann II aus Breslau .
„ Georg Häfele aus Kl . Süssen bei Weißlingen (Württemberg).
„ Jccob Schulz VI aus Freisen.
„ Eugen Schmidt 17 . aus Frankfurt a . O .

Ob .-Zimmermarms-Gast Friedrich Ludewig aus Hamburg.
„ „ Heinrich Schrwor aus Beidenfleth .

Schuhmacher-Gast Hugo Schmredeberg aus Prenzlau .
Schneider-Gast Johann Ahmels aus Bruchhausen (Kreis Hoya) .
Oberschreibers -Gast Paul Simiot aus Straßburg i . U.Kommaudauteu-Steward Eugen Lange aus Oldenburg i . G.
Offizier -Steward Robert Bischofs aus Preuß .-Stargarb .
Koch Win Franchon aus Berlin.
Gefreiter Gustav Mühlberg aus Egeln.

„ Wilhelm Seebeck aus Brake.
„ Christian Müller aus Pfaffendorff (Kreis Koblenz) .

Unteroffiziere und Mannschaften .
v) I . Matrofen -Division .

Oberfeuerw.-Maat Rudolph Schaack aus Hinterthor (Kreis Marienburq) .Bootsmarms -Maat Wilhelm Menzel aus Faulbrück (Kreis Reichenbach) .
„ Johannes Heinrich aus Elbing.
„ Ferdinand Haseuritter aus St . Wendel.
„ Julius Lück aus Drambura .

Obersteuermauns-Gast Wilhelm Werner aus Stargard i . Pommem .Obermatrose Hermann Ott aus Reucloster (Kreis Wismar ) .
„ Wilhelm Wemer aus Stargard .
„ Heinrich Burmeister aus Meinsdorf (Kreis Plon ) .
„ Johann Sprung aus Maramer (Kreis Stuhm ).
„ Johannes Runge aus Demmin.

Matrose Richard Langer aus Breslau .
„ Alois Schäfer aus Essen.
„ Joseph Schallowski aus Barlelse (Kr. Bromberg) .
„ Karl Bemard aus Königsdorf (Kreis Leobschütz ) .
„ Max Baier aus Breslau .
„ Albert Lange aus Greifswald.
„ Paul Grüuberg aus Posen.
„ Eduard Neumann aus Danzig.
„ Julius Voll aus Cöslin .
„ Karl v . Worrern-Molich aus Flensburg .
„ Louis Krause aus Tilsit.
„ Otto Mülling aus Ziegenort (Kreis AMam ) .
„ Johann Staüczuß aus Laukim .
„ Jacob Kohnseldt aus Jdekant (Kreis Hehdekrug).
„ Joachim Schweriner aus Moisling (Kreis Lübeck).
„ Lebrecht Herrath aus Bousack (Krers Danzig) .
„ Johann Brettschneider aus Pittnitz (Kreis Franzburg) .
„ Christian Hinz aus Danzig.
„ Michel Klows aus Grotzgötzhöfen (Kreis Memel) .
„ Karl Bleß aus Griebow (Kreis Kolberg ) .
„ Wilhelm Lande aus Stolpmünde (Kreis Stolp ) .
„ Wilhelm Hauke aus Königsberg.
„ Johann Wolter aus Stslpmüude (Kreis Stolp ) .
„ Rudolph Detlefsen aus Eckernförde.
„ Karl Luck aus Eaaesim (Kreis Usckermünde) .
„ Gottfried Kuhn aus Bollwerk (Kreis Elbing) .
„ Christoph Kurstczus aus Wmterberg (Kreis Heydekruq ) .
„ Max Szukuß aus Windenberg (Krers Hehdekrug) .
„ Fritz Freese aus Kröslin (Krers Greifswald).
„ Johann Steinbrügger aus Greuzdors (Kreis Elbing) .
„ Heinrich Dahncke aus Mölteuort (Kreis Kiel).

Heinrichswrlde).
Matrose Gustav Heiu aus Bousack (Kreis

„ Hermann Jautschuß aus Nortscheitm
"
(Kreis

„ Georg Birckardt aus Aschaffenburg .
„ Arthur Grotzkurth aus Naumburg a. S .
„ Theodor Kolat aus Birstenischken (Tilsit).
„ Franz Möller aus Fritzlar
„ Konrad Panzenbietcr aus St . Ingbert .
„ Friedrich Sasse aus Stettin .
„ Otto Zietemann aus Dahlem (Teltow).
„ Josef Ziegler aus München.
„ Wilhelm Erbeling aus Essen.
„ Adolf Gebe! aus Briefen (Kulm).
„ Friedrich Gmelin aus Wimpfen a . B . (Hessen) .
„ Erich Langner aus Stricgau .
„ Robert Meißner aus Oelsuitz.
„ Ludwig Michel aus Hochfelden (Elsaß).
„ Richard Müller aus Danzig.
„ Johannes Müller aus Worbis.
„ Hermann Busch aus Geffow (Königsberg).
„ Louis Brose aus Trier .
„ Theodor Einsporu aus Krotoschin .
„ August Jarosch aus Pakallnischkeu (Gumbinnen) .
„ Alwin Teich aus Zwickau .
„ Edmund Schönsüder aus Charlottenburg.
„ Ernst Mörder aus Berlin .
„ Heinrich Waßmann aus Hildcsheim.
„ Karl Wiesner aus Gehlfeld (Osterode ).
„ Friedrich Schröder aus Kreuznach .
„ Richard Kunisch aus Wetter (Westfalen ) .
„ Hermann Much aus Neufähr.
„ Karl Kleine aus Hagen.
„ Wolfgang Klein aus Siegburg.
„ Erdmann Armanis aus Pokallna.
„ Julius Brammertz aus Spaa (Belgien).
„ Heinrich Arnold aus Amberg .
„ Paul Lzarnitzki aus Danzig.
„ Jons Jlgmnis aus Kaiftn .(Memel).
„ Friedrich Ramm gen . Jutrrß -^ us Alt-Warp .
„ August Tietz aus Oberlaar (Adenau) .
„ Wilhelm Lucas aus Leipzig.
„ Sebastian Blaß aus Bamberg.
„ Ludwig Tuchel aus Bodenwinkel .
„ August Pulter aus Postniken (Königsberg) .
„ Wilhelm Joniszkies aus Heidekrug .
„ Otto Schmidt aus Stettin .
„ Johann Schmid aus Ingolstadt .
„ Karl Unruh aus Postuicken .
„ Wilhelm Wiedemann aus Güglingen.
„ Christof Bock aus Ottleben.
„ Adam Paulowiffch aus Memel.
„ Josef Scheuer aus München.
„ Mix Gelteid aus Ruß (Heidekrug ) .
„ Ions Joaszib aus Bommelswitte (Memel).
„ Tbeodor Appeleus aus Riga.
„ Otto Mayer aus Passau.
„ Wert Meyer aus Braunschweig.
„ Heinrich Gangler aus Köln .
„ Krasemarm aus Lübtheen .
„ Franz Sümer aus Engelskirchen .
„ Michael Wiüisch aus Trahfeden.
„ Karl Quast aus Hamburg.
„ Max Kähling aus Klein Volkssitz (Rügen).
„ Jürgls Jändzems aus Melleneraggen.
„ Anton Hochmuth aus Trebnitz .
„ Adolf Borreck aus Koberwitz .
„ Wichelm Wicholsen aus Oldenburg (Holstein )
„ Karl Matz aus Nestenpohl .
„ Eduard Paniuski aus Neufähr.

Julius Taddey aus Danzig.
Peter Wolter aus Potsdam .

„ August Letzerich aus Mesbaden .
„ Kamillo Bärwald aus Herzberg .
„ Jakob Heinz aus Berzweiler.
„ Karl Holz aus Königsberg.
„ Hermann Wolf aus Obercunnersdorf (Sachsen).

ck) I . Werft -Division .
Obermaschiuisten -Maat Richard Jorns aus Ubelgönne (Kreis
Maschinistenmaat Arthur von Schemen aus Jatzmgen (Kreis

„ Hermann Westemhagen aus Hamburg.
„ Heinrich Schlichüug I aus Kiel .

Obermaschimsten -Appl. Gustav Mmke aus Bremen.
„ Wilhelm Götze aus Neumüuster (Kr: Schleswig)

Maschimsten -Appl. Friedrich Schlichtma m aus Kiel.
Zahlm .-Appl. Augrfft Schwalbe aus Äbben (Kr. Frankfurt a . O .)
Heizer Franz WersuowSki aus Cranzfelde (Kreis Greifeuhagen) .

„ Wilhelm Nebel aus Sudenburg (Kreis Magdeburg) .
„ Heruranu Schadendors aus Ottensen (Kreis Altona) .
„ Georg Neher aus Ober-Kirchberg (Kgr . Bayern) .
„ Hugo Gähring aus Greiz (Muß altere Lime) .
„ Christian Kirst I aus Erfurt .
„ Theodor Winkler I aus Neiße .

Handwerker Albert Lampe aus Borstedt (Kreis Franzburg i . P .)
„ Robert Pütz aus Nmwarp (Kreis Uckermunde) . , ,
„ Heinrich Schmidt V aus Haoersleben (Schleswig-HolsWj,
„ Joseph Egamann aus Untersanding (Kreis Regensburg ).
„ Georg Baffenberg aus Klostersande (Kreis Pinueberg).

Unter-Lazareth -Gehilfe Franz Hosinrann aus Neiße.
Oberschreibersgast Otto Fünat aus Lolberg.
Bäcker Ferdinand Gillis aus NMmönster (Kreis Kiel) .
Büchsenmacher Otto Aork aus Elbing.

Aus der Umgegend und der Provinz «
ff Btlfort, 1 - Oktober. Vor einiger Zeit wurde auf A"'

regung hiesiger Geschäftsleute und Mitglieder des BürgerM-
eins eine Petition an die Ober -Postdirection zu Oldenburg
znr Unterschrift ausgelegt , um ein „ zweites Postamt Wilhelms
haven " für die Ortschaft Belsort zu erwirken . Die an bk"
Kaufmann Herrn Jürgens eingegangene Antwort auf dB
Eingabe hat folgenden Wortlaut:

Oldenburg , 8 . September 1865.
Euer Wohlgeboren Schreiben vom 26 . August ist ^

eingegangen . Ich werde die Angelegenheit prüfen lassen ""d
Euer Wohlgeboren von dem Ergebniß seiner Zeit MittheibE
machen. Die Mitunterzeichner der Eingabe bitte ich hier"""
zu benachrichtigen.

Der Kaiserliche Ober-Postdirector .
I . V. : (gez .) Hopfner .

Aurich , 30 . Sept . Zu der gestern hier abgehaiteltt"
Prüfung für Einjahrig - Freiwillige hatte sich nur ein
Mann gemeldet und eingefunden. Nach Beendigung der sAB
lichen Prüfung verzichtete er selbst auf die Fortsetzung dck
Prüfung, denn von der mündlichen blieb er fort. —
Prüfung zur Erlangung der Berechtigung zur Ausübung
Hufbeschlagsgewerbes haben von den 5 Prüflingen S bestand! '
unter denen der Schmied Deichgräber von hier. — Z" />'
sog. Schulgehülfen- Prüfung hatten sich 3 Aspiranten
von denen einer nach der schriftlichen Prüfung zurückgenm!
wurde, während die beiden anderen bestanden. (O .

Papenburg , 27. Sept. „ Wik freue ich mich , mein n
der Sohn , daß Du wieder bei mir bist ; ich war Deinetweg
schon in Sorge , denn Du weißt es ja, daß Du meine «M
Stütze , mein Trost und meine Hoffnung in meinen alten Tag
bist !" So ungefähr äußerte sich eine hiesige Wittwe vor u



qefähr sechs Wochen , als ihr einziger Sohn am Abend später
wie gewöhnlich von der Arbeit heimkehrte . Auch vorgestern
war ihr Sohn wieder über die gewohnte Stunde ausgeblieben .
Quälende Sorge bemächtigte sich ihrer ; nichts Gutes ahnend ,
steigerte sich ihre Angst von Minute zu Minute . Das für
sie Schreckliche sollte denn auch nicht lange auf sich warten

lasten , denn gegen 8 V 2 Uhr wurde ihr die Nachricht über¬
bracht , daß ihr Sohn von einem seiner Kameraden in ange¬
trunkenem Zustande — erstochen worden sei . Der Leser wolle
es mir erlassen , den Seelenschmerz der armen , unglücklichen
Frau zu schildern , und will ich nur so viel bemerken , daß sie
in ihrer Verzweiflung sich bereits die Finger wund gekratzt
hat und fortwährend ausruft : „ Meinen ältesten Sohn hat
mir der liebe Gott genommen , indem er vor etwa zwei Jahren
m seinem Berufe auf See sein Grab in den Wellen gefunden ,
diesen weinen einzigen Sohn haben mir aber die Menschen
genommen und ich fordere ihn zurück von diesen ! " Ja , arme
Frau , du hast Recht , er ist ein Opfer des Molochs — Brannt¬
wein geworden , der leider auch in unserer guten Stadt seine
zahlreichen Opfer verschlingt und dadurch unsäglichen Jammer
über zahllose Familien bringt .

Wülfel , 30 . Sept . Ein schreckliches Unglück ereignete
sich Donnerstag Nachts Hierselbst , da bei einem ausgebrochenen
Brande zwei Kinder den Tod in den Flammen fanden . Der
unt - n im Hause wohnende Hausbesitzer rettete , als er das
Feuer bemerkte , seine Sachen , vergaß aber , die oben im Hause
wohnenden Miethsleute zu wecken . Als diese erwachten , brannte
das Haus bereits lichterloh , sodaß es dem Miethsmann nur
noch eben gelang , seine schwer krank darniederliegende Frau
und das einen Tag alte jüngste Kind hinauszutragen . Als
er zurückkehrte , stand seine Wohnung in Flammen und war
es ihm nicht mehr möglich , seine noch darin befindlichen beiden
anderen Kinder zu retten ; sie sind beide verbrannt . Eine alte
oben im Hause wohnende Frau suchte sich durch einen Sprung
aus dem Fenster zu retten ; sie erhielt lebensgefährliche Ver¬
letzungen und mußte in ' s Henriettenstift geschafft weiden .

Bremen , 1 . Oktober . In der Nacht von gestern auf
heute entstand nach 1 Uhr in dem am Gröpelingerdeich Nr .
1 S8 belegenen, von dem Tischler Kuck bewohnten Hause Feuer.

- Dem Dienstmädchen , welches in einer Dachkammer aufdem Boden ihre Schlafstelle hatte , war es schon wiederholtuntersagt worden , offenes Licht in die Schlaskammer zu brin¬gen , doch scheint das Mädchen dies nicht beachtet zu haben ;es lst nämlich sehr wahrscheinlich , daß durch eine Unachtsam¬keit des Mädchens das Feuer entstanden ist . Als die Feuer¬wehr am Platze anlangte , hieß es , daß das betreffende Mädchennoch in dem Hause sei ; natürlich wurden die größten Anstren -
gungen gemacht , die Person aufzusinden . In einem mit einerThür versehenen Verschlage fand man endlich eine feststehendeLeiter , (keine Treppe ), welche zum Dachboden führte und ge¬langte so in die Kammer , wo man nur noch die Leiche der
Bedauernswerthen fand — das Mädchen war erstickt . Die
Bettstelle und die übrigen Kammerutensilien waren verbrannt ,theilweise euch die Dachsparren . Es wurde noch während der
Nacht ein Sarg besorgt und die Leiche fortgeschafft . ( Courier .)

— Danzig , 27 . Sept . Als am Sonntag ein Zugvoll Reservisten aus dem hiesigen Bahnhofe zur Abreise bereit
stand , bemerkte man dicht an einem der Waggons ein hübsches
junges Mädchen mit rothgeweinten Augen , ein allerliebstesKind auf dem Arme tragend , in sehr tiefem Gespräche mit
einem der entlassenen Soldaten . Die Bahnhofsglocke ertönte
zum zweiten Male , das Mädchen reicht dem Scheidenden noch
einmal das Kind , damit er noch einen Kuß auf die zarten
Wangen desselben drücke . Er nimmt es , es lächelt ihn so
freundlich an , als ob es „ Papa " sagen wollte — da pfeift
die Lokomotive ! „ Hier , Luise , dos Kind !" Aber Luise ist
verschwunden und der Reservist dampft mit ihrem jungen
Ebenbilde der Heimath zu .

— Berlin , 30 . Sept . In dem hiesigen Werder 'schen
Gymnasium hat sich heute unmittelbar nach der Censurver -
lesung ein Obertertianer , nachdem er Gewißheit erhalten , daß
er nicht versetzt worden ist , vermittelst eines Revolvers vor
den Augen seiner Mitschüler erschossen . Der Tod trat aus
der Stelle ein . Der jugendliche Selbstmörder ist 15 Jahre
alt und der Erbe eines sebr bedeutenden Vermögens . Er be¬
fand sich in der Dr . K .

'
schen Pensionsanstalt in der Heilige¬

geiststraße . Glacklicherweise hatte der Unglückliche keine Eltern

mehr , auch keine Geschwister . Der Eindruck , den die Knaben
erhalten , war ein fürchterlicher .

-- Ueber eine Matrosenmeuterei an Bord des norddeut ,
schen Lloyd -Dampfers „ Ems "

berichtet die „ N . -Y . St .-Ztg . «
vom 15 . v . M . : „ Gestern Abend setzten eine Anzahl berausch ,ter Matrosen an Bord des in Hoboken vor Anker liegendenDampfers „ Ems " eine Meuterei in Szene , weil der Kochihnen ihr Abendbrod nicht zu der rechten Zeit gab , als sie es
wünschten . Der Capitan und der erste Steuermann befandensich zur Zeit nicht an Bord und die übrigen Offiziere konntendie Meuterer nicht zur Ruhe bringen . Dieselben holten den
Koch aus der Küche , brachten ihn auf 's Verdeck und mißhan¬delten ihn dort . Die Offiziere telegraphirtm schließlich , dadie Matrosen ihnen den Gehorsam versagten , an die Polizeium Hülfe , worauf bald eine Abtheilung Polizisten durch ihrErscheinen dem Aufruhr ein Ende machte . Beim Erblicken
der Blauröcke zeigten sich die Meuterer gefügiger , und nach¬dem einige derselben mit den Knüppeln der Polizisten Bekannt¬
schaft gemacht , schlichen sich Alle in ihre Kojen . Auf speciellen
Wunsch der Offiziere wurden keine Verhaftungen vorgenommen .
Während der Meuterei war der 27 Jahre alte Matrose JohnDickmann von einem Heizer in den Kopf gestochen worden .Seine , übrigens nicht gefährliche Wunde wurde von Dr . Helferverbunden und der Mann im Schiffshospital untergebracht .

— Jeder kennt die Schattenseiten eines Umzuges . Wer
mit vielen Mobilien rc . umzieht , hat große Last , wenn aber
ein Geschäftsmann mit großen Waaren -Borräthen umziehen
muß , giebts viele Unannehmlichkeiten und sucht jeder Kauf¬
mann sein Lager zu solchen Terminen möglichst zu ver¬
kleinern . Die Firma Friedrich Jpsen u . Co . verlegt am 1 .
November d . I . ihr Geschäft von der Bismarckstraße Nr . 6
nach der Roonstraße 16 und hält dieselbe in diesem Monat ,um das Lager möglichst zu räumen , einen Total - Ausverkauf
ab , wo dis Damen gewiß Gelegenheit haben werden , die Be¬
dürfnisse für den Herbst und Winter auch sämmtliche Weih¬
nachts - Artikel , recht billig und gut einzukaufen , da sämmtliche
Preise reducirt sind .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von
44 Stück zinkenen Patronenkasien ,
76 „ Zeugwaschbalgen Nr . III
60 „ Nr . IV ,

163 ., Handabsetzern ,
LNO Besenstielen ,
2740 „ Löffeln ,
3000 Gabeln ,
soll öffentlich verdungen werden ,
wozu ans

Donnerstag ,
den 15 . October 1885 ,

Vorm . M Uhr ,
ein Termin im Geschäftszimmer
les Vorstandes dec Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
!>"d versiegelt , portofrei und auf
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :
«Angebot auf verschiedene Jnven -

tarien "

versehen , rechtzeitig an die unter -
zeichnete Behörde eiuzusenden .

Die Bedingungen bezw . Zeich -
>Mge,i liegen in dem Werst - An °
Mmc -Amt , sowie in der Expedition
Dieses Blattes zur Einsicht aus ,Maen aber auch gegen Einsendung

1.00 Mk . ( für Verabfolgung
^ Zeichnungen werden 0,50 M .
besonders berechnet ) von unserer-Wstwtuc abschriftlich bezogenwerden .

Wilhelmshaven , 29 . Septbr . 1885 .

RlllseMlkie Keifi ,

Bekanntmachung .
k,/ ? ' unbekannte Interessenten ,>he aus dem . Dienstverhältnisse^ 3ahre 1880 beim unter -

i Amtsgerichts angestellt
Gerichtsvollziehers kraft

! Meyer noch Ansprüche
vermeinen , werden , da der

" us seinem Amte ausge -

stellt - « «
^ von demselben be¬

im, .AsiEantion bevorstebt , hier -
!^

°vfgefordest , ihre e ' waigm An -
!

bxj ? b b >z zum 15 . November cr .
I sich ^ stgen UMAge -zch, x schrift -
Irichtss ^ . S» Protokoll des Ge -
I Mmanzumelden .«

^ Uhelmshaven , 26 . Sept . 1885 .
nomgl . Amtsgericht .

Ketzer .

iBekanntmachung .
kr m Umlageregister für dis nach

Großg der beitragspfl . Grrmd -
« r» ^ zubringcnde

"
2 . Rate der

der Genoffen -
U R . ktraße erwachsenden Kosten»

Erog - von 25000 M . liegt
btnem Verzeichnisse der bei¬

tragspflichtigen Grundstücks und
Copien der Katasierkarte vom

3 . bis 17 . Oktober d. I .
im Hause des Gemeindevorstehers
Meentz zu Sedan zur Einsicht
für die Bethsiligten aus .

Erinnerungen gegen dasselbe sind
innerhalb der genannten Frist bei
dem Unterzeichneten Amte oder bet
dem Gemeindevorsteher Meentz
sinzubrigen , widrigenfalls dieselben
bei der Vollstrcckoark üserklärung
des Registers keine Berücksichtigung
finden werden .

Jever , 25 . September 1885 .

Oroßlierzozlüiies Umi .
Düttrnanr ».

Bekanntmachung.
Vom 1 . Oktober d. I . ab bis aus

Weiteres fallen die Dienststundea des

Unterzeichneten in die Zeit von 8
Uhr Morgens bis 1 Uhr
Mittags und von 3 Uhr Nach¬
mittags bis 7 Uhr AbenSs .

Wilhelmshaven , 28 . Sept . 1885 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung.
Im Wege öffentlicher Sub¬

mission sollen am

Sonnabend, den 10. Okt.
er.. Mittags 12 Uhr,

die Lieferungen von :
1 . frischem Fleisch rc .,
2 . HUlseufrüchien und Cvlonial -

waaren ,
Z . Kartoffeln und Gemüse ,
4 . Milch und Eiern ,

für die Menage des See - Bataillons
vom 1 . November 1885 , bis
ult . Oktober 1886j , vergeben
werden .

Reflektanten wollen ihre Offerten
nebst Proben im Bureau der 2 . Kom >

pagnie abgeben , woselbst auch die

Bedingungen zur Einsicht ausliegen .
Wilhelmshaven , 1 . Olt . 1885 .

DieMenage -CommMon

Zever . Am Montag , de«
F . Oktober cr , Nachmittags
2^2 Uhr werde ich bei Schulz
Wirthshaus in Belfort

2 Schweine ( Ferkel )
öffentlich gegen Bahrzahlung ver¬

kaufen .

Janssen , Gerichtsvollzieher.
Hebung des Schulgeldes pro
N Sommersemester Montag ,
den 5 . Letober , Vormittags
von S —1s Uhr und Nach '
mittags von 1—S Uhr m der
neuen Schule in Neuende .

Reuender Mugroden , 26 . Sep¬
tember 1885 .

P . Gerriets .

Auction.
In Folge Auftrages werde ich am

Sonnabend , 3 . Oct . c .,
Nachmitt . 2 Uhr

anfangend , im Saale des Restaura¬
teurs Günther Hierselbst , Neue¬
straße 2 ,

4 Sopha , 1 Sophatisch , 2 Klsi -
derschränke , 3 Rohrstühle , 1
Kommode , mehrere Bettstellen mit
und ohne Matratzen , mehrere
Gardinenkasten , 1 Parthie Wasch -
balj -n und Waffereimer , 2 Spie¬
gel , 1 Chaiselongue , 3 Teppiche ,
4 Bettvorleger und ca . 40 Pfd .
Wollgarn , eins Nähmaschine , 1
Küchenschrank , 1 Kinderwagen ,
1 Waage , 1 Badewanne 4 ' V
Fuß lang , 1 Butterkarne , 1 Par -
thie Wachstuchdecken in schönem
goldfarbigem Muster und ver¬
schiedene andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung verkaufen , wozu Kaus -
iiebhaber mit dem Bemerken erge¬
benst eingeladen werden , daß die
Sachen zum Theil ganz , zum Theil
fast neu sind .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . 1885 .

Rudslf Laube ,
Auktionator .

Im Aufträge habe ich im Mittel¬

punkte von Belfort zum Antritt pro
1 . Mai 1886 ein schönes, zweistöckiges
Geschäftshaus , worin '

zur Zeit zwei
große Geschäfte , Colonialgeschäft und
Bäckerei , beide getrennt betrieben wer¬
den , unter der Hand zu sehr coulanten

Bedingungen zu verkaufen . Das

Haus ist neu und massiv gebaut , ent¬

hält außer genannten Räumlichkeiten
noch vier große Familienwohnungen
und für oben genannte Geschäfte große
Lagerplätze u . s. w . Ich kann daher
den Ankauf des Jmmobils mit Recht
empfehlen . Reflektanten wollen sich

gefälligst an mich wenden .

Wilhelmshaven .

I . B . Henfchen ,
Nachweisungs - Bureau .
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WUKt. ? rsis ä 8tüolc 30 rmä 50
M bsi ZI » tt - vKi -» « .

Gesuchs
zum 1 . November eine kl . freundl .

Wohnung , bestehend aus Stube,
Kammer unv Küche .
B . Knabe Ww -, Hmterstr . 14.

LsteKreuj-Lstterie
Ziehung 2 . und 3 . November 1885 .
Geldgewinne M . 150000,75990,
30090 , 29990 . 5 L 10090 baar rc .
Original - Lose M . 5,50 ; Vs Ancheile
3M ., V4 M . 1,50 ; Porto u . Liste35
Pfg . 11 rilintismm , IMrimIi s . KIi.

Nr . 334 .

kiamdui 'g -kmkl 'lkA.
Jeden Mittwoch u - Sonntag «ach

H>« vv - Hrk

mit Post - Dampfschiffen der
üöMl '

L ' LmMgüMjlL !!

Auskunft und lleoersahrtsvert räg
dei K -I . in Leer .

Im Königr . Preußen
erlaubte

kotlis llM -Mse
' OW u . 3 « Pfg . für3 O » I Porto u . Liste." "

5 Loose für
25 M . franco Listen . Porto .
HM"

Ziehung : 2 . und
3 . November .

Nur Baargewinne ohne
Abzuq .

13 « « «« , 78 « « « ,
3 « « V« , 2V « « « ,

5 L 10690, 10 L 5990,
59 L 1609 , 500 ü 169,

3000 L 50 M . versendet
1 . UllMN ,

" '
. >

Neuerwall 92 .

sH -i tüchtiger Fl -ischergeselle
>2 / sucht auf sofort Stellung in einer
größeren Fleischerei . Offerten unter
0 . A 28 . an die Amwncen - Exped .
von lismM Mnr , »« m .

Gesucht
auf sogleich ein Lehrling .

I . G . Gehrels .

Gesucht
ein zuverlässiges Dienstmädchen zum
1 . November . Von wem? sagt die
Exp . d . Bl .

/steine kl Familienwobnung
W mit Wafserlettuna fft Umzugs¬
halber zum 1 . November billig zu
vermiejhen .

Niebter , Roonstr , 76a, 2 Tr.

Zu verkaufen
mehrere Tauben, worunter
auch Lachtauben .

Neubremen 1« .

Ein noch gut erhaltenes

ist dei Gastwirtb Carl Zwing -

„ranrr in Belfort billig zu verkaufen.

Fettes
LammFleisch

ü Pfund 49 Pfg .

Mk IM « I
L Pfund 60 Pfg . ,

!8 « Ii » » L

Neubrcmen .

Gesucht
ein kleines Mädcken für

ganzen Tag aus sofort .b
Kurzestraße II , links .

den

Ene propere Frau sucht Be -
vL schäftigung - m Waschen
und Neinmacheu

Auskunft erweckt
I . B . Herrschen,

Roonstraße 83 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Oberwvh -

NNNg mit separatem Eingang .
Z. Hoff, Kopperhöm .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . November
ein tüchtiger , mit guten Zeug¬
nissen versehener Knecht .

Jordan » Belfort.

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein odentliches Dienst¬
mädchen zu häusliche » Arbeiten .

Frau Rüstmann ,
Heppens .

auf
Zu vermiethen

sofort eine Unterwobnung .
Bismarckstraße 36 .

Logis für einen jungen
VZ ) Mann .

Börsenstr . 33 , unten .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum 1 . Novbr .

Börsenstraße 28 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube an zwei junge
Leute . Schumacker , ,

Elsaß , verl . Marktstr . .

Gesucht
auf sofort -in Mädchen van ' 14

bis 16 Jahren für die Tagesstmiden .

Kronprinzenstr . 13 , 1 Dr .

. ine Unterwohnnng zu
5/ vermiethen

T- o P . Behrens ,
Altheppens 177 .



MilM-TiMMM Vmiliiirts fielfort.
Montag , den 5 . Oktober , Abends 8 Uhr :

Feier d« V. Stiftungsfestes
im Vvnvinsloksll rui * ^ oks

bestehend in Konzert , Schauturnen und Ball .

Entree für Nichtwitglieder zum Konzert und Schauturnen 59 Pfg . ,
Ball 1 M . Damen frei .

Zum zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein

I - 1L

Wi ederum empfing eine größere Sendung

llegsnmäntel ^

für Damen und Kinder , welche, um schnell
damit zu räumen , billig wieder abgebe,
k . 8 . Regenmäntel für Damen mit großem

Kragen von O Mk . SO Ps . an,
Regenmäntel für Damen ohne Kragen

von 8 Mk . an,
Regenmäntel für Kinder von L Mk . an .

Sellin . vitzär . Kldorts .

m KleilleHchm
iu Rein - rnd Halbwolle ,

Kleiderslanelle
in hübschen Mustern

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

H . .
Bismarckstraße 18 .

Men
KM -

MsMllM ,
Oktzurodr , LtziäriuM,

Lsrääscksl Mä Ilostsu
empfiehlt billigst

IklL88 ,
Bismarckstraße 56 .

Das Neueste in _

WÜWintermänteürlL
empfing und empfiehlt

N , 8vk « si '
king ,

Bismarckstraße 18 .

Bei Bedarf
bestens empfohlen .

Empfing heute eine große
Sendung

gewöhnlicher u. seiner

Kinder¬
wagen .

halte dieselben zu bekannten billigen Preisen

Lstusnel Kuss ,
Bismarckstraße 56 .

Mein großes

M Schichwaarentager
wurde wieder durch eine neue Sendung auf das Reichhal¬
tigste eompletirt

WM- Preise äußerst billig . - MW
Belsort.

Buckskins
in neuen hübschen Mustern , sowie

Herren- nnä Lng.ben-^.n8NM
Kerren -Meberzieyer

- M
empfiehlt

Bismarckstraße 18 .

« Z>

Hamburger Gngros -Lager ,
Bismarckstraße Nr. 6.

Am 1 . November dss . Js . wird unser Geschäft nach der

Roonstrahe Nr . 16 , in das neuerbaute Haus des Herrn
Joh . Peper , verlegt.

Um unser Lager bis zu diesem Termin möglichst zu ver¬

kleinern , wird der

Hotat-Ausverkauf
fortgesetzt . Alle Wanren sind im Preise reducirt und fabelhaft

billig .
Wir verkaufen :

Moderne Damenkragen für lO Psg - , gute Corsetten

für 1 Mark , schöne haltbare Glace -Handschuhe für

1,25 Mk . und 1 M . , abgepaßte moderne Rüschen
St . 10 und 15 Pfg ., bis zu den elegantesten Perl

rüschen -
Posamentgarnituren in matter Ausführung für

Mäntel ec . , Krimmer , Plüsch zu Fabrikpreisen . Wo ^ -

Strickgarne , nur in den allerbesten QuE
täten . Damenwäsche , -Herrenwäsche , Kr. t -
derwüsche , Stickereien jeder Art - Alle Woll-
Fantasie -Ärtikel für die Herbst - und Winter -Saison
Alle Häkel -, Strick - , Stichartikel . Sämmtliche Band -

waaren , Nadlerwaaren , Besatz - und Futterstoffe re . rc.

Handtücher , Halbleinen , Parchend , Unterzeuge und

Strumpfwaaren für Damen und Herren . Kinder¬

strümpfe in allen Größen .
'

Schürzen aller Art . Filz¬
röcke zu besonders billigen Preisen . Gestrickte Damen¬

unterröcke , gestrickte Kinderkleidchen . Wollene Spitzen
in den neuesten Dessins , schwarz und allen Farben
Alle Zuthaten für Weihnachts -Arbeiten .

Alle UMck m AuMckimf .
Empfing eine große Auswahl in

Lerren - Karderoöen ,
worunter schöne Buckskin - Anzüge von M . 26 an , do . Winter

Ueberzieher von M . 26 an

Msort. El .

LOZG » KMtS » O
für Damen und Herren

von Mark 1,50 an bis zu den feinsten empfiehlt

Svk « si »
Äng ,

Bismarckstraße 18 .

Die echten blauen

Marinrhofen
"Dl

sind wieder vorräthig bei

kust . Llkvns ,
Bismarckstraße 62 .

Dos

keltfeäorn I-ager
Unna in Altona

versendet zollfrei gegen Nach¬
nahme (nicht unter 10 Pfd . )

ante neue
Bettfedern für 60 Pfg - d . Pfd .
vorzüglich gute Sorte 125 Pfg .
Prima Halbdaunen nur 160
Pfg . Verpackung zuw

Kostenpreis .
Bei Abnahme von 50 Pfd .

5"/g Rabatt . Nichtconveniren -
des Wird bereitwilligst umge¬
tauscht .

« i

auf sofort ein tüchtiger Kürschner -
Gehülfe Lohn 6 bis 9 Mark .

A . 8vli1i »ük« I , Kürschner .

Ich suche für meine auf der
Antwerpener Ausstellung drei¬
fach prämiirtell Düsseldorfer
Punsch - Essenzen nnd Ligueme
für Wilhelmshaven einen tüch¬
tigen Vertreter oder eine feine
Firma , welche den Aüein-Ver-
kauf poussiren will .

lk Mvlsiirx ,
(vorm . .loses lüooi uoil komp .),

Düsseldorf .

Empfehle mich zum Plätten
^ feiner Wäsche für in und
außer dem Hause .
B . Knabe Ww . , Hinterstr. 14.

Zu vermiethen
auf sofort eine möblirte Stube für 1
oder 2 Herren passend , im Stadttheil
Elsaß , event . mit ganzer Beköstigung .

Näh . in der Erp . d . Bl .

Am Mittwoch , den 7 . d . Mz
Abends 7ftz Uhr I . 1 . u . L .

'

Wilhelmshavener

Megräönißkaffe .
Hebung der Beiträge

Sonntag , den 4 Oktober
Nachmittags von 2—5 Uhr,

in Burg Hohenzollecn .
1 . Empfangnahme der noch ver¬

bliebenen neuenStatutenbüchr ,
2 . Genaue Angabe der Wch

nungen .
3 . Restbeträge sind diesmal a»s-

zugleichen .
Der Vorstand

Zur Notiz für die Mitglieder ,
daß ich Ostfriesenstraße Nr . 8,
1 Treppe , wohne .

Specht .

Mhelmchallr.
Kalbskopf -Ragow .

Wich mm Wmler TüsckiL

bil !

che

LismareL
Strass «

Mein

TMWtmilht
beider Cursus findet morgen SW
abend zu bekannter Stunde statt.

81 » 'V » ck »

Kamerunhalle.
Sämmtliche Heizer der Wttst

und Hafenbau -Kommission lade ich

ganz ergebenst ein aus Sonntag ,

den 4 . Oktober , Rachmü '

tags NM 3 ' Uhr , zu einer Be¬
sprechung über eine UnterstüWi
im Sterbefalle .

(G . Seidel , Nemstr. Nr .

Dein AMeM
wird noch bis zum 15 . Oktober cr

ausgedehnt , mache unter NnM

noch besonders aufmerksa *

auf einen großen Vorrath in dir« '

stn Sorten prächtiger Tb ^ ,6 , !
Kast ' e's , welche Gelegenhest I
wirklich billigem Einkauf M
nicht versäumen tollte . Ferner e

große Parthie Weine nnd *

queure , gut u . recht billig , Wich
und Wiederverkäusern noch

Extra -BegÜnstiqunq .

4 . Lübecks .
Den Herren Bautischlern ernpsch

einen großen Borrath Dram

stifte in den gangbarsten Läng
zu und unter Einkaufspreis .

D « D«

Zu vermiethen
umzugshalber auf sofort oderss .
sine freundliche MittelUWv " "

Mit Keller und Stall .
Z. Thaden , Schmider-m-

Kopperhörn .

Redactio », Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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